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elopqbaq  ! Kinder und er-
wachsene Begleiter lädt die
Freiwillige Feuerwehr Prinz-
höfte-Horstedt für Sonn-
abend, 25. Oktober, zum
Laternenumzug ein. Die
Teilnehmer treffen sich um
19 Uhr beim örtlichen Feu-
erwehrhaus. Der Spiel-
mannszug Schulenberg-Hor-
stedt wird den Umzug mit
zackigen Klängen musika-
lisch begleiten. Anschlie-
ßend warten Stärkungen im
Horstedter Feuerwehrhaus
auf die Teilnehmer. Orts-
brandmeister Jürgen Buch-
holz und das Ortskomman-
do der Feuerwehr erhoffen
sich eine gute Beteiligung
am Laternenumzug.
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a§kpbk  ! Die Reihe „Kul-
tur am Glockenturm“ star-
tet am Freitag, 17. Oktober,
20 Uhr, mit einem Konzert
der „Style Bandits“ in der
Dünsener Zufluchtskirche
in die neue Veranstaltungs-
saison. Die Zuhörer dürfen
sich auf Celtic Folk mit Jigs
and Reels sowie auf Dudel-
sackklänge von „Highland
Bagpipes“ freuen. Hinter
den „Style Bandits“ verber-
gen sich Roland Prakken
und Norbert Wehde. Karten
für das Konzert gibt es für
acht Euro das Stück auf
dem Dünsener Wesselhof,
in Harpstedt bei Schreibwa-
ren Beuke und im Bücher-
lädchen sowie für zehn Eu-
ro an der Abendkasse.
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a§kpbk  ! Eine Fahrt zum
Niederdeutschen Theater
mit Besuch der Aufführung
der Komödie „Gode Geister“
aus der Feder von Pam Va-
lentine hat der Heimatver-
ein Dünsen für Freitag, 14.
November, organisiert.
Treffpunkt zur Abfahrt ist
um 19 Uhr der Parkplatz
beim „Landhaus“ von Udo
Sandkuhl. In Fahrgemein-
schaften geht‘s zum Thea-
ter. Die Aufführung beginnt
um 20 Uhr. Anmeldungen
erbitten Andrea Schadwin-
kel (Tel.: 04224/1363) und
Ingeburg Brüggemann (Tel.:
04244/965811) bis spätes-
tens Freitag, 31. Oktober.
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e^ompqbaq  ! Ein großer
Klangkörper, bestehend aus
dem „Osterchorsteinway
Bremen“ und der Salzwede-
ler Kantorei, bringt am
kommenden Sonnabend,
18. Oktober, mit vier Solis-
ten und den Musikern des
Orchesters der „Komischen
Oper Berlin“ Verdis Re-
quiem in der Harpstedter
Christuskirche zu Gehör.
Einlass ist ab 18.30 Uhr, Be-
ginn um 19.30 Uhr. Mehr
als 100 Mitwirkende sind an
der Aufführung beteiligt.
Karten gibt es im Harp-

stedter Kirchenbüro und bei
Schreibwaren Beuke für 18
Euro das Stück. An der

Abendkasse kostet das Ti-
cket 20 Euro. Nur dort sind
auch Karten für Ermäßi-
gungsberechtigte (zehn Eu-
ro) zu bekommen.
Unter dem Eindruck des

Todes des Dichter und Frei-
heitskämpfers Alessandro
Manzoni hatte Giuseppe
Verdi 1874 die „Messa da
Requiem“ komponiert – als
sein vorläufig letztes Werk.
Er schrieb das Requiem
nicht für den liturgischen
Gebrauch, sondern allein
für konzertante Aufführun-
gen. Daher wird es zuwei-
len auch mit leiser Ironie
Verdis „beste Oper“ ge-
nannt. ! ÉÄ

e^ompqbaq  ! Rechtzeitig
zum Beginn der Brennholz-
saison bieten die Nieder-
sächsischen Landesforsten
in der Region wieder je-
weils anderthalbtägige Mo-
torsägenlehrgänge zum Er-
werb der vorgeschriebenen
Fachkenntnis an, so auch in
Harpstedt, wo der theoreti-
sche Teil jeweils im Feuer-
wehrhaus über die Bühne
geht. Die nächsten Termine
sind der 13./14. November,
der 11./12. Dezember, der
18./19. Dezember (Frauen-
kurs), der 8./9. Januar, der
22./23. Januar sowie der
12./13. Februar. Anmeldun-
gen an Forstwirtschafts-
meister Bernd Jarren unter
Tel.: 0170/8539574 oder via
Mail an bernd.jarren@nfa-
ahlhorn.niedersachsen.de.
Jarren erteilt auf Wunsch
nähere Auskünfte. Weitere
Informationen sind auch im
Internet nachzulesen.
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Die DHE hat ihrerseits über
ihren Rechtsbeistand mit ei-
ner Erwiderung reagiert.
Nun muss das Gericht über
die Zulassung der Klage ent-
scheiden.
DHE-Geschäftsführer Ha-

rald Wrede und sein Stell-
vertreter Bernhard Springer
äußerten sich gestern ange-
sichts des schwebenden
Verfahrens auf Nachfrage
unserer Zeitung vorsichtig,
gingen aber gleichwohl in
groben Zügen auf den Sach-
verhalt ein. Die Delmen-
horst-Harpstedter Eisen-
bahn habe weder mit Herrn
Brinkmann noch mit der
Güllebank Weser-Ems einen
Vertrag geschlossen, stell-
ten sie klar; folglich bestün-
den keinerlei Verpflichtun-
gen.
Die DHE sehe im Übrigen

in Herrn Brinkmann „kei-
nen verlässlichen Ansprech-
partner“. Sie wisse ja nicht
einmal, wofür er die ehema-
lige Brennereigenossen-
schafts-Liegenschaft eigent-
lich genau nutze. Gleich-
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wohl verstoße Brinkmann
immer wieder gegen das
ausgesprochene Überwe-
gungsverbot. Auch gestern
registrierte die DHE Verstö-
ße gegen die angeordnete
Unterlassung durch „zwei
Zugmaschinen mit Silo-Auf-
liegern“. Die schweren
Fahrzeuge überqueren da-
bei laut Geschäftsführung
zwei Bahnübergänge, näm-
lich „unseren eigenen und
den der Eisenbahnfreunde“.
Edelhard Brinkmann lei-

tet ein Überwegungsrecht
offenbar aus einem frühe-
ren Kaufvertrag ab; zum
Zankapfel könnte ein alter

Kontrakt aus dem Jahr 1969
werden, den die DHE mit
der damaligen Brennereige-
nossenschaft geschlossen
hatte. Dabei war es auch
um das Überwegungsrecht
gegangen. Eine Grund-
dienstbarkeit sollte einge-
tragen werden, jedoch sei
das de facto dann unterblie-
ben, erläuterte Harald Wre-
de. Tatsächlich hätten sich
die beiden Vertragsparteien
anderweitig geeinigt. In ei-
nem Gestattungsvertrag ha-
be die DHE der Brennereige-
nossenschaft die Überwe-
gung erlaubt. Letztere habe
sich im Gegenzug bereiter-

klärt, sich an den Unterhal-
tungskosten zu beteiligen.
Edelhard Brinkmann

könnte nun versuchen, die
versäumte Eintragung be-
sagter Grunddienstbarkeit
juristisch auszuschlachten.
Ob er damit Erfolg haben
wird, bleibt abzuwarten.
Nach eigenem Bekunden ist
das Überwegungsrecht mo-
mentan sein Hauptproblem,
aber beileibe nicht das ein-
zige. Seine Befürchtung,
wonach die ehemalige Bren-
nereiliegenschaft, die nun
die Güllebank nutzt, mit po-
lycyclischen aromatischen
Kohlenwasserstoffen (PAK)

kontaminiert sein könnte,
habe sich bestätigt. Im Ge-
spräch mit unserer Zeitung
verriet Brinkmann, er habe
selbst eine Untersuchung
von Bodenproben durch die
Landwirtschaftliche Unter-
suchungs- und Forschungs-
anstalt (Lufa) veranlasst. Die
Ergebnisse lägen ihm vor.
„Hohe Werte“ seien gemes-
sen worden, so der Gülle-
bank-Chef, ohne ins Detail
zu gehen. Das widerspricht
allerdings einer erst wenige
Tage alten Darstellung der
Kreisverwaltung in einer Ta-
geszeitung, wonach Verun-
reinigungen mit PAK im Bo-

den nicht festgestellt wor-
den seien. Zudem hatte die
Analyse von auf dem Nach-
bargrundstück gezogenen
Proben laut Landesforsten
keine beunruhigenden Wer-
te ergeben.
Klar ist: Sollte das Areal

gleichwohl mit PAK ver-
seucht sein, dann würde
diese Kontaminierung mit
Sicherheit nicht von der ak-
tuellen Nutzung durch die
Güllebank herrühren. Poly-
cyclische aromatische Koh-
lenwasserstoffe entstehen
bei der unvollständigen Ver-
brennung organischer Stof-
fe wie Kohle, Heizöl, Kraft-
stoff oder Holz. Sie können
auch natürlichen Ursprungs
sein, etwa die Folge eines
Waldbrands. Zahlreiche
PAK sind nachweislich
krebserregend.
Das im früheren Güllekel-

ler der einstigen Brennerei
festgestellte Gülle-Schlem-
pe-Gemisch, das im Samtge-
meindebürgermeisterwahl-
kampf nicht nur beunruhig-
te Einwohner, sondern
auch ein Fernsehteam auf
den Plan gerufen hatte, la-
gert indes noch immer dort.
Edelhard Brinkmann be-
trachtet die Einlagerung
nach wie vor als sein gutes
Recht. Die Kreisverwaltung
hatte das, wie mehrfach be-
richtet, ganz anders gese-
hen. Es gebe zwar eine alte
Genehmigung, die aber we-
gen längerer Nichtnutzung
erloschen sei; eine neue sei
nicht beantragt worden.
Vor diesem Hintergrund
wundert sich Brinkmann al-
lerdings schon darüber,
dass die Brennereigenossen-
schaft noch 2011 habe ein-
lagern dürfen.
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`liko^ab  ! Die Sprengung
des Geldautomaten in der
Colnrader Filiale der Lan-
dessparkasse zu Oldenburg
(LzO) vom 3. Januar ist of-
fenbar aufgeklärt: Fünf Tat-
verdächtige im Alter zwi-
schen 25 und 36 Jahren
müssen sich deswegen und
wegen weiterer nach dem
gleichen Muster verübten
Taten vor dem Landgericht
Oldenburg verantworten.
Der Prozess beginnt am 22.
Oktober. Acht Fortsetzungs-
termine sind anberaumt.
Die aktuell in Untersu-

chungshaft sitzenden Män-
ner hatten reiche Beute ge-
macht. Allein in Colnrade
sollen ihnen 158835 Euro
in die Hände gefallen sein.
Bei der Oldenburgischen
Landesbank (OLB) in Lutten
waren es am 28. Dezember
vergangenen Jahres 129000
Euro gewesen, bei der Com-

merzbank in Bad Berneck
am 21. Februar 2014 insge-
samt 71060 Euro und bei
der VR-Bank in Töpen am
27. Februar 93690 Euro.
Dem Quintett werden zu-
dem versuchte Einbruch-
diebstähle zum Nachteil der
Landessparkasse in Crem-
lingen (27. August 2013),
der OLB in Goldenstedt (27.
Dezember 2013), der Volks-
bank in Heemsen (21. Janu-
ar 2014), der Sparkasse in
Lähden (5. März 2014), der
Raiffeisenbank in Rupperts-
hütten (2. April 2014) und
der Volksbank in Barßel (4.
April 2014) zur Last gelegt.
Die Bandendiebstähle

nach dem Aufsprengen von
Geldautomaten sollen in
wechselnden Besetzungen
verübt worden sein, ehe es
schließlich gelang, Banden-
mitglieder auf frischer Tat
zu ertappen. ! ÄçÜ
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e^ompqbaq  ! „Ich habe die
ganze Zeit Kartoffeln ge-
schält. Wahrscheinlich ha-
be ich sogar die meisten ge-
schafft“, vermutet Kjell.
Gleichwohl steht in diesem
Jahr nicht die „tolle Knolle“
im Mittelpunkt des Land-
frauen-Kochens „mit Kin-
dern“, sondern die Milch.
Jutta Döpcke, Hildegard
Timmermann, Britta Schüt-
te und Susanne Hadeler
klärten die 3a von Lehrerin
Sylvia Girodo gestern Mor-
gen in der Harpstedter Del-
meschule über die Qualitä-
ten des coolen Munterma-
chers auf, zeichneten den
Weg vom Kuh-Euter bis
zum Supermarkt nach, er-
läuterten die Vielfalt der
Molkereiprodukte und wid-
meten sich auch dem The-
ma Laktose-Unverträglich-
keit. Vor allem aber bereite-
ten sie mit der Klasse lecke-
re Gerichte zu, in denen
sich Milch als Zutat wieder-
fand. Die Bandbreite reichte
von Kullerkäsecremesuppe
über einen Auflauf und Mi-
nipizza bis hin zu Vanilleso-

ße, „Oma Lottas Schoko-
traum“ sowie „Giraffen-
creme“. Hinter „Baron
Münchhausens Kanonenku-
geln“ verbargen sich Bröt-
chen; in den Teig kamen
auch 500 Gramm Mager-
quark. Eine Broschüre mit
den Rezepten für alle – und
diverse weitere – Leckereien
bekam jeder Grundschüler
ausgehändigt, ebenso einen
Teilnahmecoupon für ein

Preisrätsel der Landfrauen
und der Mediengruppe
Kreiszeitung, in dem es un-
ter anderem einen Ausflug
ins Bremer „Universum“ zu
gewinnen gibt.
Die Landfrauen machten

den Muntermacher mit al-
len Sinnen erfahrbar. Sie
ließen die Schüler etwa Glä-
ser mit Sahne schütteln, bis
sich der Inhalt in Butter ver-
wandelte. Außerdem koste-

ten die Kinder von verschie-
denen Proben – mit dem
Ziel, Voll-, Ziegen-, Butter-,
Soja- und laktosefreie Milch
„herauszuschmecken“.
Alle dritten und vierten

Klassen der Grundschule
Harpstedt kommen in den
Genuss der Aktion. Heute
geht‘s mit der 4a von Elsa
Kramer-Spielmann weiter –
und am Donnerstag mit der
3d von Susanne Löpmeier.
Neben den genannten Land-
frauen kochen Claudia
Pleus, Frauke Holzschuher
und Dina Perez mit Drit-
und Viertklässlern. Die Le-
ckereien werden abschlie-
ßend verspeist. Beim Abwa-
schen helfen die Kinder ge-
nauso selbstverständlich
mit wie bei der Zubereitung
der Speisen.
Getragen wird die seit vie-

len Jahren laufende Aktion
vom Verein „Kochen mit
Kindern“ in Kooperation
mit der hauswirtschaftli-
chen Beratung der Land-
wirtschaftskammer Nieder-
sachsen und Unterstützung
von Sponsoren. ! ÄçÜ
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